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Das Kreisblatt erscheint Dienstag
iind Freitag und kann nur mit der
IQoEomotiDe“ zusammen bezogen
werben; dieselbe kostet für Das
Vierteljahr bei der Post 3.30am.

Redakteur Max Politi-
'Druck und Verlag EI. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Polils erCo in 0'216.

Nr. 79.

.. « O obs-, den 6. Oktober 1919.
Bettifst Familienunterstiitzung «

. Es ist wiederholt vorgeloinmein daß Die Ortsbehörden die
gelben JListeig entgegen meiner Rundverfügaing vom 1. De-
xzemiber 1917 (Ab 13mgF 6121111111fevsmsad der J trusltion über Handhabung der

Lege
BUT-MADEFami ienunste tü n Den neue

’ehen.

der zum Bez der UnterstützuDung Bere t ten ur21meIch ersuWeedaher, die sListen in ZMft siåsortFÆ jederhlung an mich eingureichen
Etwaige Bemerkungen sind in den gelben Listen mir _in

Der Borsihende des Kreisaaissehusses
_ til-W "

Verzögerung der Auszohlung nnd Beschwerden «

Spalte 16.111111 Bleisttft aufzunehmee.n

 

O 216, Den 2. Okiodess —1919.«
Vertilgung der Muse

Die in einein bisher kaum beoba
iretende Mauseplage droht unermeßlichen

n anznrichten nnd somit Die
vchertschaft in gleicher Weise zu

ong tvebt91gIng2111156111121?“"wie BertiWslgunmußv
nach altigen Erfolg wenn sienwglebst

die Wcksbesitevw 11...26“
w Wir

Ich

FZBFKVMsenkt IXS W“ Wienei eiste 45 o e Verund dassedaßdaßdiese AusspedestWem e daß—WM’rdenZwonganzuwendean eidenver-s ebenenrfahrungem Die mit den einzelnenBertilgmigdmitteln gemacht sind, nehme ich« davon Mist-and eintebe mstesIMIttel vorzuschreisbem Phosdhorlotwerge holtendi Dnthelen

ter r
III-IchPo1166:1;

Esine Handhabeuansäiiimige Besitzer 1161D.

esMeinevoin 1.F (KreisbbottSeite 19). Hier-

Bildnis-u
«verorsinxinnwgknder Wetdw

deiGrundbesitzer und Pächter Der lichtet-, mit der
derMousesDED’gIäII‘gefDen‚ sobald Don r Ortspolii

Bock-Mistwjxs

‚Wacheist, 1131211.dasbehördein ortsiibli

«i«c««h«-WMÆUe ME-

DIE:
Die Ortspoli

Wicheß:11111nfeII1166313166612e11mm eW
Lfeechte-diedas-M
Wien auszude e

been-ten sofort Fu er ‘11" undden

Gemeinden 615623961111%DenMehle- KeW1111116.Grundbesitzers (236161226) zn bringen« n9 W 11 121126Gegen Souniige ist11'111 Strafen darzu-gehen
W

i“ .- , ·. „tosend-tue Oktpdspioio

en Umfonge auf-
ehaden on den Feld-

BolkMathwie die
ge en

r mit allenMAY-Im
reicht aber »nur Dann

gkleichtzeithia 111m sämtl-

  

 

Oel-s den 7. Oktober 1919.

Amtlieher zeit.

sitzen-)dGeist nachdem die aus- «

Lea

 

Jnserate werden bis-»Manstil?
Donnerstag mittag in der Geschäfts-)

stelle angenommen. — Preis-- fürs
die 5 gespaltene Petitaeile 25 Pf. is
für außerhalb des KreisesiOele-is

- Wohnende 30 Pf. n ·. 0::

„57' j Schnees

onlogung der rreußischen Ein-umlen- und Erganglingssteuer
für 1920, insbesondere auehs von der Ausnahmedes PSVTOMM
ftandes abzusehen.

Preußisehes Wanderer-Amt-

O·els, den 5'. Oktober 1919.
Auslösung und Nenbilduiig der Entlomrienfieuerp «- —.?

Boreinfehiitzuiigslommissionem · es
· In dein Gesetz voin 16. 1919 —- (DefeDfannnInngä

Nr.11.785 —- betreffend die nnd Nenbildung Den?
Stenerlommissionen tst die Aufl-being r sämtlichen Worein-s f
schätzungslommissionen und die Neuwiohl der zu wählendem
Mitglieder angeordnet worden« Bis- zuni Zussammenktritt Den}
neugebibdeten Kommissionen sind die zGesehafte von den dis-
herigen Kommissionen wahrzunehmen

DieMMagistrate, Herren Guis- uiid Gemeindevorsteher er-
fu«-ehe ich daher, das Weitere unter Beachtung der folgenden Be-
stiminnngen s ofo rt in die Wege zu beit:en -
- ür jeden Stadt-s bzw. Guts-sund Gemeindebezirk ist« dies
bis erige Anzahlvon Mitgliedern und eben ovielen«
Stellvertretern zu wohlen (121%1 Kreisblatt voan 1. Oktobers
1912, Stück 41, Seite 156 e Wal»welche und": Die Dauer
von drei Jahren stattfin t, hat in n Städten durchs dko
Stodtverordnetenvievssanrmlungz in den Landsgemeinden durch-« dies
Geiiieindeversammlung emesindevertvetung und exinacln
Den Bestimmungen des- 32 des Einkommensteuesgeetz 1111115,
Unflr Aktnkmls 44 der Dliiitmoikiimw hnm 9 THATsit 19106 VII bog:

wwoov Ists--

 

 

‘U

zu erfolgen,daß- unter- Beachtung des § 16 Ab 3«, ers
desGefetzesvoin18. c"111919 sSeite-

118) die Berhaltniswa I anzuwenden is. «
· Wenn den bestehenden Vorschrift-en zufolge veresinigte Bot-— .-
emsleyhatzsungsbiezirle gebildet sind, so bleiben diese bestehen. Die ·

I in die für dieselben zu bilden-den« Boveiiischatzn koni-· ·
mkgsione IIIgt gemäß« den zeltenden Bestimanunge rati,
Da Die “28111118innerholhalb der emeinde nach- demWVerholtnis-.
wohlsihstemvorzunehmen ist« Sobald die Wohl nur e I IIe s
Mitgiedes in Frage kommt, ist diese nach Maßgabe der Vor-
ehvift in § 7 Ziffer 2 der Ausführungsanweisung n dem
eDe betreffend vorläufige Regelung vers walte
Genieindeve assiingsrechtess vom- 18 Juli 919112zurbewirken

ieBe timinungen unter H «Nr. 2 des Artilels44
Ansfuhrun nwei sing zum rttEinloiiiiiisensteuergefetz vom

nlil blei n unberührt-
ndenGu irrengesehtdieWahh indem-der Guts-

vorst nn oder der utsvorste reStelldertreter die Mitglieder
und tellvertretenden Mi·tglieder bezeichnet.

hldarindalleehEctkinwohnerdes- betreffen-deneGeimieii
oder Guh lgetßrasiåßifeheStaatsangxi
25. Lebensj rbür- er: -
lichten Ehrenreehte ihres · »- , R fIII
22111111121me338216111.ers iTch««··r)«m««aia :0211:1IW 211112 E me D ei tglie

len II, ind« die De edenen Arten des
tol, GEW .«« . c{1111131 Gew 
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253 . ··

Wegen Annahme und 5555651111119der Wahl- jfinden die Bes-
itimmsuugenm1 Artite14BJi 6. denAaniihrungBauweisung voins . «
·»25. Its-li- 1900 Anwendung- 553605 15

Dies au nehan Wa asndlsnngern in edel en« die
Gew" dsgAAnnahme derM311 Miete 50501.1. fotoie die
Unte n über die ordnungsmäßige Einberufung, nndfür die
Mezirtedie Erklärung deB GuthorsteherB, ob ex se bst in

n· entdnde1156.10. wild-i

M
Kommission eintreten oder toan er dahi«

mbglich .
Dr e e e x1 , mir hierbei diejenigen Personen namhat 311
«dtiaeex)en,r··we ehetkgeeignet sind, als zu e 1*11 6 n n e n id e Mitglkeder
5310. Stellvertreter in die PoreingnitzungBkommitssion einzu-
treten. Diese Personen dürfen mit 11 0031 den Gemeinden ge-
Zählt-en bzw. von den Guthorstehern bezeichneten nicht identifeh

_ Die Fahl der für jeden E0161nfc501311119556311tf zu ernennen-
den iIIIifg 16561: nnd Stellvertreter ist 556f6I6965Ii65611fi wie bis-
[1613511565 sind für jedes zu ernennen-de Mit-g '6561 5310. Stell-
vertreter jeszwei geeignete Personen in Vorschlag zu bringen.

Der Vorsitzende 5
der EintemmenstenenikranlagungBKommission-.-

, 93010531. — - «

   

mmiisiomn Itzt-o deren Stellvertreter bald-

"4‘: „1'

I

——

x . E ‚ - 9616.101 I. Otto-vier 11919.
r" · , ·« -- Beitifst Getreideansmdahlung

·- Das Direktorium der Reichsgetreidestelle hat den Mindest-di
305, bis zu dem die zur Bronnehlherstelbnig bestimmteiiiaMengen
san Brotgetreide 11115 16 auszmnkrhlen find, § g18
Abs. 1 g der Reich ordnung fur die Ernte 19 9 vom
66. Niobe-Iowa-
800. H. undbeiGerstemif75v.

Rei

sheWIIBOML

s · tiwirtscha nder Komm-mal-
oder die Unternkhmer landtoi r Beim-be

zWeckB Verwendung zur menschlichen E00 111119 aus-mahlen -

z -

LU.

i Dueiprbei neuem-aussen

 

5 «

.31 " '- " j i· · vom,den·5. Ottober1919
«- Aasein-e Befehsnierde we 11 elhafter Belierune des

Kreises mit Kunst igennd Marmeladef teils
Schiefische Watxeneintansn tiellichast folgended mixt:

»Wie die Berliner Firmanrgiar Knnithonig mitteilt, sind
565therenifchonin »den letztenW960Anträchgå ihrerseits Hur

"563331119 von 316 nach-Och- be{1569M
30005611. dieer Tagen sind dieFnhrtoerke laden be-

- reife1 am« ehlefisehen Bahuhof geto n,hjedoch konnte Ver-
tgegstellnn von 9.90110 nicht ersolgm

6303366666101d Zecher more daßfn e 16 1 un er n, au-
awoach etwas-r- -oder-Witwe

Itzt-M«Einlage
UebermAblieferunngrist der zuigetoielenen M 0 r m 6I a d 6

. winäzute noch nichtB GemereB sagen, da seitenB
derReich-of den ·Marmeladenfabritanfen noch fein Zucker
Wen worden ist Wir sind bereits bei der ReichBjtelle

B 3101610611109 v steil 106,Wisse FAMOkipitLR.25. « « WEMssen 311 können
Mitten-ten eten,

510 LizweOelseinein r ABBerKiegenen ern ‑
oot zuzuweisen “ä » M.

M

— .. -..« Den, 5211.30 September 1919.
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it
—-

etlB Sie-Meinem t tv —. drinDR
36a5165611960 Herren BMnXFCCJMIMD · THE

pateftenB bis 311111 25. d. IDE. 6113016561611.-

· gegend 561: Städte)to

eiRoggen an 82 v. H» bei Weizen auf » · ·

DieseFeststeelyunggilt ganz man für Getreide, das die ·

die -

11"] ' Die tautöeisnn iir I I 056013156. -
1·.. Der AusgeiBtmit0511363601600...der polizei-

lgewbzaätgkit0153311 Ehrean stets jofoot vorzulegen auch
0 6 0 6

Aste-viertenam)des Schslndhaiaels verdächtig ind, reimen
aufackbffentilickgngooaßen angehaltenund der In t ihveB Gei-
t5i11f0'g311f311 festgestelltwe M We

.' sk nile r n -
«» 911561111151?1130:inWeines ordent-

genmuß einbestimmter
hierzan

zueigeWÆUtseineni Namen
zu nennen, eB sich meist- nur darum t, irgend einer Pers-on
1131011316 sichteitien zui bereiten.

9251531163611 dem Publikum gegenüber tann bestimmt

 

oriiahmezvon
vorliegen. Anonoine

da in äiilen, in denen der AnzeigeMvM

sur E ‚.
Berda

ber 5613150119 I»Ich-NR Wiss-B Esengrihneisi
I

bDie Zuständ« eit der i B Eli isbeiamten e weckt fich·
auf den ihnen zuwidin Hl 55°“ggfbesaner dsringenden
Und eile-am Fällen- 109dei- Eeziki aJersey-einen werden Eg-
1-3 dann dem Land-ro ofort 0031 dem Grund Tätigkeit im
achbarbezirt und ihrein ErfoIg9517511336qu1193 Em- ’

? Bose-e den Hilpron5601113631 (I16f'0 in der Um-·
M,daß sie »den landwirtschaft-

die immer mehr
While WModen lassen.

   

 

lichen B 1 rn au toisr.. weis-M"1Fee-o
AWenn Hildeos izeibeamte

 

ihr-e Eise Marsch-seiten
oder cgwaiBten-geeignet fide tilgtd Amtertoåwll,so·tmämf11611

u 61133109611 11 gegebene i ein ver-
Irenaagm Be . _. _

« . .1 ia 0611. ten16.6.5000:: 1919

Den Vehoei e BWÆME · daß dii i rn ri e 1 in rinnerun , e er-
legunglvonKadixtkrn nur-min- 5?: KadaveaBergoertungBantalt
hier erfolgenGe (KreiBhl-att 1914 Seite 45). Ausnahmen be-
dürfen derGe errn KoeiBtievarz-.teB ··

Sollten Vie besrtzer Vorschrift entgegen Seuchenv
ggf?

 

tadaver außerhalb der Ansta sitt-en 0 werde ich ihre Be-
swafungveranlassen . ethä. » ·· _

. I · ·· m

I} v. «- · is-«« « Oeleden« 2. Oktober 1919
1‘"!- _

Es"1fst 6009650003160, olm Saiten-arbeitest in Deutsch-
land viel- noch niclätaTBpfreixckäelrbeiter 011gesehen und be-
Wkt Ui 0118606131 ift eine Anstlärnn gder Arbeitgeber
darüber getoiins 30005611,daßMai-Ehdie volnis n Arbeiter nicht
ins-Nrunter »Te- „0055015001156. »ein-been 0119stehs-11.
sch·»M dieFwehk-oddchr n··k:l.ie»»M“Jg?tenihrs sägt-

ri an m o r DeBgiei
sind KriegesEntfaeorcheetenAufenthaltisbeschriiw
kungen 61130. in Fortfoll»

H»ZU

V c»

 

OelB, den«·4" Oktober 1919.
fiede 31011vdeselhftiindigeut Handwerk-ern «

Die den OrtsbekiewMla05'611 56111110 BMHMDM FV A Hme «
b ogen über 536 Nieebxclasinnig vonglbständigm {501151060 6011
sind nicht, tote im Anschveidenbem M, W HEXE-MAY
tammeo tin Brit-Blan, f01156011. an inieehdeRuMchkK31115 31000
biBsdåsefte nB 1. November-d
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A Z _„;. Dali, den 3.61919999: 1.9219.

Der Wbsekleuwam Reihe-ei 971999-911 ist als Kote-.
911191119 der Kreisfpariassehierdem- 1. QW b. Js.ab 119-.
979me1.

254.
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« DerWmMEMMQ HexMike-schau eiik 999 119991191919 19 Gemme-a-
, « , 1, W s-- J Knie-Ide ximm 99% 1 . » 1.
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» hVersicherungsfchutz
« für 1Hij

1.11 Ameinsteinfchließlieii Leibe-s ;·- ..
1mm gesenaIleGei

  
bumveeme mich

- Halm se tehet- die

«Tiequ «W

111 .‚Balensia
Bewunderung-seiele a.9. zu Halle a.6
R11'fliilliße Prämian » am“QMM!!!"

« Ost Weise-rissest 1191W
 

« ««-" soc-e entscheidest-us- ;I
...80% für muttectmc. 80 °/o fit sit-NU- _ .-; :« «

5911: qezahlte Wien-met über 6mmMi.
Zahlrexche Empfehlungen von allen Seiten.
HAuch Pferde-,Ninder-, Schweine-,sow1e anno-
:.I-;und andere Biebverlicherungem instit niedere
Nachverftcherun der bei Oktskassen nicht- zum

vollen erte versicherten Tiere. _ »
Zuchtgenefenschefteu und 19919991219WeIMM.

hW Aue-künft- nah Beste-b Mist-. an
T Man w de sich an die Stiel-a tiitelle 515”- ·-j·—«.- ? «
Es lau 17. ächlachtbofhiiefa “gewagt. 2543. oder · «
an die Wiss Halle a.6.1%.”

QJ : .I 1 r · '‑‑ e’ etc ca an sinke —- «. o : o i
«· «-« « . -

«« ‚II . I - si- l . ·
1‘ 23.-. -} ---;’«;,’-,k«k,«1.;' - «·O’,«s.’« ·"--« . '.«-.--« .- « ,.—.»««« ‚‘, : ‑ « «·( -» i-, .\“.- . r 1.1.1 .--,- . , , zi-- .
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0919 in Schlamm,Georganstraßfi 4/5
. empfiehlt sich "

zur Anfertlg‘un ;

samtDkuokarbeitell

Bei-neidi, Gewerbe
Guts-reGemeinde-
nVerwaltungenn

Vereine usw.
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Zur weiblichen Jugendpslege.; i
II

Frau .dies»elben« Anfordern en wie» an den Mann In politischer,
wirtschaft icher und rechtli r Veziehun soll die z rau heutzutage
voll und lganz selber ,,i ren- Mann ste en«. In en Stadt- und
Reichspar amenten ind ereits vollwsertige Vertreterinnen des vor-
mals ,,schwiicheren eschliechts«-daran an dem Wohl und Wehe der
V »ksge»samtheit mitzuarbeiten Soll es in unserem-Volksleben
bes er werden, dann dürfen die Frauen »nicht» als Zuschauerinnen
von ferne tehen,« sondern sie müs en freudig wie 1enze»t-e lnelzinen an
der Mitar eit zum Wohle de esamtheit. Da w»iro o»ft u»»ber »die
Interes elosågkeit der Frauen ekla ,» wenn zes gilt, sie sur eine
bffentl' e etäti ung oder in er »ozialen Furso e zuzzgewinnen
wenn für ihre iterbildun Einrichtungen getrg sen erden,» die
sie ni t ausnützen Wenn a r ein 141ahnges M » »n nach seiner
Entlas ung aus der Volksschule ohne jede tiefere gei tige Anregung
bleibt, tagtä lich nur einer mechanischen Beschaftiguns nachgeht, ab-
geschlossen ist ron dem anspornenden Wetteifer _ - tre samer Alters-
.genossi-nnen — dann muß jede sAnlagle in i ni» unentwickelt» Bleiben,
dann sind Gleichgiltigkeit und Tei- nahm osigkseit gegenuber den
Pflichten der Gesamtheit die Folgen ·. z .

- Wie wichti ist es aber heute, in jedem Staatsbürger und im
besonderen in eder rau, die do politisch mündig geworden ist,

. das Bewu tsein deri flicht der Ge amtheit F enubeiz zu entwickeln
zu zeigen, « f; einer dem andern und so der Hamtheih dem Staate,

. dienen musz in treuer Arbeit, wenn es besser werden soll; daß»12de,l
Mensch nicht nur um seiner selbst willen da ist, sondern, weil die

‑ ander-en auch für ihn mitarbeiten er- selber nicht nur an. sich denken
darf in über, finnli er Selbstsu t!  ‚ » _

Ss’ttli»che Hinga e zum Wo le der Gesamtheit, das muß die
Losung sein sur die Erziehung unserer Jugend. Aufopferung für
unsere»Mitm-enschen, das ist der Kern der neuen Seit.

Die»»Schule beein lu t» bereits in diesem Sinne ihre Schüler
und» Schulerinnendur eispiel und Lehre in der staatsbürgerlichen
Erziehung. »Es gilt das dort geweckte Interesse dauernd zu nähren
ein« durch die Staatsburgierkunde zu. vertiefen, damit soziales Wert-
-g-efuhl»»und soziale Werterkenntnis ausreier zu klaren Urteilen und·
Maßstaben im sittlichen Verhalten unsern Volksgenossen gegenüber,
kurz: zum staatsbürgerlichen Gewissen

J «» »Damm»dursen auch die ngmädchen nicht ohne geistige Weiter-
bildung bleiben Es muß
ihrer geitigen Selbständigkeit die Möglichkeit ein-er Fortbildung,

V

 

geistige nregung gegeben werden » _
» Ihre Fortbildung darf nicht allein auf das praktische gerichtet

sein mit der Fragestellung: Was nützt mir das? Was hab-e ich
idavon? »Es muß auch»da»s Allgemeinbildende berücksichtigt werden,
die Entwicklung »zur sittlichen Persönlichkeit im Dienste der Ge-

Zsamtheit Ein Kindermadchen oder ein Ladensräulein soll nicht nur
fragen: »Was bekomme ich, verdiene- ich?« Es soll ihm auch be-
kwuszt werden: Wie diene ich durch meine Arbeit der Gesamtheit,
einem Volk-es Dadurch wird jede Arbeit gea-deslt.i Sie ist ein

V" enstzum höherer Zwecke willen, ihr wird das Mechanische, Geist-
totende genommen; sie wird zur veredelnden dersittlichenden Arbeit;
si»e dient der esgenen Eharakterbildung und weiterhin der Empor-
bildung der Volkskultur ‑ « « . ‚ -

- Der Geist wird »hei- solcher Auffassung der Arbeit nicht ertötet,
sondern gewahrt« gestarkt entwickelt _ Ist es nicht mens nwürdiger,

s bewußt, denkend zu arbeiten sich über die Gründe eines Tuns
Gedanken zu machen und tiefer einzudringen in-deii Wert und das
Wesen einer Sache. Das will jedoch gelernt ein -"-Es ist auch nicht
lvon jedem zu erwarten aber zum Glück lummeru in un erer
Jugend genu Kräfte, die nur geweckt u genährt sein wo en.
Viele Werte önnen dadurch dem Volksganzen erhalten bleiben

sMan denke nur an das Kapitel Sparsamkeit im Haushalt.
Welchev Bedeutung hat nicht die denkende, sparsame Hausfrau für
die Familie! Wie wichtig ist das im Kriege aew·esen!« Wie lange
werden wir, sein arm aewordenes, niedergeschlaaenes Volk, noch
darben nnd sparen müssen, ·ehe wieder ein ,,golden-"es Zeitalter"
kommt, in dem bei Hülle und Füll-e der« Begriff «,,Spars«amkeit"
sur einzelne sozusagen nur im Wörterbuch bei-zeichnet war.

— Die nächsteGenseration wird die Begriffe Entsagung und Spar-
samkeit gehörig durch-denken und erleben müssen, um sich: dessen »be-
wußt zu werden« was die Folgen eines verlorenen Krieg-es sind-
Und doch ist dass alles für »die sittliche Erneuerung-eines Volkes
von großem Segen Ernste- Zeiten zwingen zu innerer Einkehr,
zur Selbstbesinnung Es ist«-Zeit, daß sich auch unser Volk·besin.iit.
Die Jugend aber, die diesen schweren Zeiten der Arbeit und« Ent-
s· gu ent en t: kann sich· ni t genug mit eistiaen Waens
ausziizs1ren, 31°}? {13er weren Kampsechums tägliche Vgrot ihren Mififnii
zu - e en - -« - 

Soll es uns noch einmal wieder besser ergehen dann muß die
Produktion an Werten durch die· Arbäiet ge o n werden« Unsere
Arbeit muß in ihrer Güte diejeniae ans rer älter .üherragen; auch
die Arbeiter, und das sind und sollen alle'Volksgen-ossen fein, müssen
in ihrer Durchschnittsbildung aus höchster Stufe stehen- um mehr
als Durchschnitts-werte zu produzieren-— Nicht mit der “Waffe der
Waren sondern durch« die Güte unserer Waren werden wir unsere
Gauner aus dem wirtschaftlichen Felde schla n. Darum«ist in der
anfügen und « praktischen Ausbildung und - der Erziehung der
sölaenden Generation zur Arbeit das Heil unseres Vol -es,· die Zu-
kunft unseres Vaterlandesp - " — « ·« «

Der neue Volksftaat stellt an die öffentliche Anteilnahme der kin Fawilie» Gemeinde Und (sitaat für: M92 ßmprrhilbung her »F

der Jugend,- edle Gönner, h
lehr ga n . » n l I .

»der ungmadchen setzt sich ein«-edles und schones Ziel in der

u
Ebnen nach der Schulentlassung bis zu «

—

hauste im Norden und Nor

um szch einedhinreichende Aus « ©er ’05” CVUU -«iUUd««Bild-J« "·ecke...-.s odeer gf Z
M“, in? iausginbsält ge « Frucht-- VÆÆ EVEN Wg?ä“... T

u ande , -- .-
"- ehrte lEYr viel alt-vernün« -te.it-;"sals-da ils
An Eber Berge „n, «die»«»ez. ftisigexrstioii-’(.ih"i,»ie,«n» Fig zba

, Eltern nehmt- Anteil an diesen Fragen! Sagt in diEsEFBei
ziehung niemals: Daskostet zu reelle“ . »

Eure Kinder sind euer edelster Schatz-«- Scheut nicht Ausgabån

end. Es wird « daraus seine Saat Taufgehenz die ihr einst mit- Glück-
seligkeit betrachten werdet. Nährt das Weiterstreben eurer Kinder
Und laßt sie alle Gele enhseiten benutzen um tüchtig zu werden an.
Geist un«d...Seele mit eiåzz Kopf und—»Hand-. » »

Das Schön te- und est-e im-« Menschenleben ist „nicht außer-er-
litt-er und Ue serdruß ierweckendes Ver nagen sondern »die „reiche
xnnentrelt, das tiefe Zunenleben das n» Menschen mit- hochster
lückseligkeit erfüllt. _' igrt damit eure Kinder und gonnt »ihnen

dazu ‚Bett. Der sich in els bildende Inn aidchenbund will der
weisblichenxschulentlassenen Jugend dazu ie aii»d reichen ‑ Freunde

est auch ishr der jun-gen Bestrebung!
t für edle Zwecke gernsunsd reichlich. Die Jugend xkääg

derder ortbildunge und der Unte tützung der Selbst-erziehun erfe
nweiblichen schu tlassenen Jugen . »Hel -t auch an diesem

mit bauen indem ihr aus der-. iesigen »ark»-a se dein »Konto des
Jungmädchenbundes für die gei tige und itt»li- e » Entwicllung der
zukünftigen Hausfrauen Mütter und Staatsburzsermnen ein Betrag
nachreiben laßt. sAuch »das giltjadeni Wisederaubau unseres Volks-.

Je ens. . . Max Winklen
« « ”- Rektor der Madchenschulg

Bermischtes «
El Wegen res- Mapgeis an Nehmt-arm haben bie hier

größ-· n Zigarettenfabriken Berlins ..sämtlichen. Arbeitern ge--
kündigt. Dadurch werden 1500 Arbeiter eriwerbssloss.

EI Die Berliner Polizei überraschte und schloß im der
Nacht zuim Mittwoch 15 Bars undHNachtlokale die die Polizei-
stuwde gewohnheitsmäßig überschritten . — »

D Vom Häuslersolåzi zum-, Miuniin In der Gemeinde
Edenstetten erfolgte die rauung die-r Koimitesse Feliee v. Hohen-
tsal und Bergen aus Schloß- Egg mit dem Häuslerssohn Gott-«
frised Lieb-l vosn Rindberig bei Egg; Die Komtesse ist Mdbefitzeriiis
eSiiåegßguf sechs Millionen Mars geschätzt-en herrlich gelegenen

« s utes. . I .
« EI Ein tragiisches Geschick; FlEin Ehepaar aus Südfranlreich

kam ins Münster-tiasl, nun das Grab ihres gefallen-en Sphnes
aufzusuchen Dabei kamen sie in die Nähe des Schatzmamila
Plötzlich erfolgte ein Krach und der Mann « lag veummmelt
am Boden Er war aus eine Flatterniine getreten Der tod-
lich Veruniglsüclte, Vater von drei jüngeren KindernG gehorte

. .⸗

 

 

dem Arbeiterstande an und hat-te lange gespart, das nah des
Aelte ten besuchen zu könnent .‘ · » » » ·

Ein nimm als Räuber-. Eine sunflopsige Räuber-
bande, zu der an · einsrüsherer Schutzmann gehort, .-t von der
Berliner Kriminazlpolizei unschäidlich gemacht wor n»s. »Die
Bande hatte sich mit gefälschiteii Auswei en« bon minimal:-
Beamten, Beamten des Krinuchera usw. der-sehen und

s steu!v Berlins Sie- raubte n. a.
in seinem Falle für 32 000 MadeBrillanzienz in einem anderen-
Falle für 40000 Mark. « _ · . « - ·

:.- . ' h—q—n—nl-

‚ . ° ßrietkoften. .—
N « la streitigleiten Wie wir aus Ihrer Mitteilung er eheiip

ist zsjdhifechS swester, die unverheiratet war und kein Testament blum-
lie , verstorben, weshalb Sie mit » hrein ijruder _a s rechtmäßige
Er en eintreten Sollte es nun ni sinö lich sein-, sich mit Ihrem
Bruder aus gütigem Wege zu» ein«"en, fest-dürfte es ratsam sein
bei dem Amtsgericht Abteilung für « ach aßxacheng in dessen Bezi-»
Ihre verstorbene S swester ihrem-letzten Wo nsitz hatte, den Antrag
auf Erbauseinanderetzung n ‚teilen. s-: .- .—._:- » · ·s-"· »z;

« - {er nicht enii end Geld,
i

« rl. Gruß. "in·H. eiltztdieCHTo . .
. steuer san-ins fer, so Yle le Eltern

e hierzu nötigen -;--Mittek::- herzggeben _ fllnßftenei:
i einerseits nach den --Z:«Einküii ten er (filtern, andererseits-

‚aber au nach dem Stande des —S« wie ersohnes. — Aus riesige-
nanintein Grunde brau« n »die Eltern Ein niet ni tisinimerf zis

· ."he . für die ussteuerzzzziikz " We gern- fiel). die
rund, die »Mit-ehs-

derp ichtetz
richtet

  
  

‚tern « Use G steuer rauszugeben,s-
so stet n Kindern der We derin C-z»u _. - .-».».»,,,—

”e V 193 eben «".-·I?.eide i- « tten in Güte-Amm-
;T-« gehen Sie hin Risiko.· ft u« " warfen-bar aus gemeiiis »

Mic- Sie können · n; us unterzeichne
a

 pert ·. rkge .. n.
. » r Wir ver « nli n .‘ . li« keine Namen
me r bei Zitftüteilungen »liber» Mäfe « cbe eki gib. Verb« chen

     

 

taitt un- nesW
Da Sie behaupten 'i famtl'ä: fiwäberfa‘äm sich d » die

richt von dem Getru , n sein-er unter i nen an eitler bei-
leiht-91, so scanhen wir Neu-agreement- · f; ein « weil Bis-

t- den tau« umker {Betrug unte chnenundF
wel wir die o» lferiiii rar ‑° rw ' «

gt fühlen


